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3. Aufzug , 14. Auftritt

Nr. 16. Allgemeiner Tanz und Chor.
Herne [ Reich ] . Er geſteht noch immer nicht .

Warte nur , verſtockter Wicht !
Auf ! Ihr Geiſter groß und klein !
Stürmet alle auf ihn ein !

( Eine Menge Masken und Geiſter ,
der uſw. , der männliche Ballettcho
Falſtaff in wilden brüngen. ter
weilen , die Kobolde zwicken ihn mitu Die Elfen und
miſchen ſich auch in dieſen Tanz , die letzteren ſtechen

Alle insgeſamt quälen ihn auf verſce

Inomen , Kobolde
ſtürmen herein

nder bre

hiedene Weiſe. )

Vierzehnter Auftritt

Die Vorigen . Masken . Geiſter . Gnomen . Kobolde . Salamander .

Ganzer Chor . Faßt ihn , Geiſter , nach der Reih ' ,
Und ſtraft ihn für die Büberei ,
Zwickt ihn , ſengt ihn , laßt ihn drehn ,
Bis daß die Sinne ihm vergehn !
Wer die Grube will andern graben ,

Oftmals fällt er ſelber hinein :
Willſt du Weiber zum beſten haben ,
Dann mußt du wahrlich pfiffiger ſein !

Faßt ihn , Geiſter uſw .
Miſſetäter ,
Hochverräter !
Deine Stunde hat geſchlagen !
Solche Kniffe ,
Solche Pfiffe
Sollſt du nimmer wieder wagen !
Briefe ſchreiben ,
Unfug treiben !

Strafen woll ' n wir dein Betragen ,
Her dein Leben
Mußt du geben ,
Wenn du nicht bereuſt !
Heiſa ! Miſſetäter !
Hochverräter ! Miſſetäter !

Falſtaff ( ſpringt auf , wirft ſein Hirſchgeweih fort und will in
den Pavillon ſtürzen ) .
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Herr Fluth , Frau Fluth , Frau Reich und mehrere Bür⸗
ger ( treten ihm entgegen ) .

Herr Reich ( nimmt ſein Hirſchgeweih lals
Die Geiſter ( gruppi

Seiten ) .

Hernel ab) .
ieren ſich im Hintergrunde und zu be iden

(Alles bleibt auf der Bühne. )

Fünfzehnter Auftritt
Die Vorigen . Herr Frau Fluth . Frau Reich. Bürger .

Herr Fluth . Frau Fluth . Frau Reich . Halt , Verräter !
Falſtaff ( auf den Knien) . Barmherzigkeitl
Reich ( ihn aufhebend ) . Nein , mein dicker Junkerl ſo ent⸗

kommt Ihr uns nicht ! wir haben Euch ertappt ! [ Ihn
ſoppend . ) He ? Herr Jäger Hernel iſt das Eure letzte
Kunſt ?

Frau Reich (ſich Falſtaff vorſtellend ) . Nun , Herr Ritter ,wie gefallen Euch Windſors Weiber ? ( Zu Reich. ) Lieber
Mann , ſag ihm doch , er möchte ſich ſeine Hörner wieder
aufſetzen , die ihm ſo gut ſtehen , und die er für dich be—
ſtimmt hatte . Calſtaff auslachend . ) Hahahahal ]

Fluth (ſich vor Falſtaff hinſtellend). Sir John ! hier iſt
Herr Bach — und dies ( Frau Fluth bei der Hand nehmend)
iſt die Frau des Herrn Bach und Herr Bach iſt Fluthl
[ Und , Sir John , von Herrn Fluths Eigentum habt Ihr
nichts genoſſen als ſeinen Waſchkorb und ſeine Prügelund zwanzig Pfund in Gold , und die müſſen an Herrn
Bach zurückgezahlt werden . ] ( Ihn auslachend . ) Hahaha !

Frau Fluth . Ach, Sir John , es iſt uns recht unglück⸗
lich gegangen , wir konnten gar nicht zuſammenkommen !

Falſtaff . Ich fange an zu merken , daß man einen Eſel
aus mir gemacht hat .

Frau Reich . Ja , Sir John , glaubtet Ihr denn , daß der
Teufel ſelbſt Euch für uns reizend gemacht hätte ? Solch
einen Wulſt von Mann !

Frau Fluth . Solch einen Wurſtberg !
Frau Reich . Solch einen Wollſack !
Der Chor . Hahahaha ! ( acht . )
Falſtaff . Hört auf , hört aufl ich gebe mich gefangen !

macht mit mir , was ihr wollt !
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